
 

 

 
 

 
 

    
Gioia 

 

 

 

 

Die Dokumentationsreihe „Schweizer Hundegeschichten“ erzählt von der 
jahrtausendealten, tiefen Verbundenheit und der bedingungslosen Liebe zwischen Hund und 
Mensch. Porträtiert werden besonders bemerkenswerte Hunde und ihre Menschen.  
Hunde, die fernab vom lauten Menschentrubel für Seelenheil und Sicherheit sorgen. 
Schweizer Laufhunde werden zum Beispiel von der Polizei bei der Personensuche eingesetzt.  
 
Lilly ist aufgeregt, es geht auf Hasenjagd. „Ob wir wirklich einen Hasen erwischen, ist 
Nebensache“, sagt Fritz Keller. Er ist der Besitzer der Laufhündin Lilly. Er kennt sie bestens 
und weiß, dass sie eine besondere Hündin ist. Wenn sich Fritz Keller früh morgens bereit für 
die Pirsch macht, scheint Lilly mit ihm zu sprechen. Die Laute, die sie dann von sich gibt, 
erinnern an die menschliche Sprache.  
Lilly gehört zur Rasse der Laufhunde, eine Schweizer Hunderasse, die in den letzten 
Jahrzehnten beinahe ausgestorben wäre. Vorgaben in der Hundezucht bewirkten, dass die 
Schweizer Jäger zunehmend auf andere Rassen setzten. Vier Varietäten des Schweizer 
Laufhundes existieren heute noch: Berner Laufhund, Jura Laufhund, Luzerner Laufhund und 
Schwyzer Laufhund. Alle haben sie einen außergewöhnlichen Geruchsinn und sind sehr 
ausdauernd.  
Pierre Alain Troillet ist einer der Züchter, der erkannte, dass die Laufhunde mehr können, als 
nur durch den Wald zu stöbern. Der Walliser erfreut sich dieser Tage an einem Wurf. Er hat 
keine Probleme, Abnehmer für die Tiere zu finden. Als Begleiter für naturbegeisterte 
Menschen ist der zutrauliche Laufhund bestens geeignet und inzwischen wieder geschätzt. 
Selbst die St. Galler Stadtpolizei setzt Schweizer Laufhunde bei der Personensuche ein.  
Gioia heißt die Hündin, welche Lilo Schwarz zurzeit an neue Aufgaben gewöhnt. Gioia sei 
sehr lernwillig, sagt die Psychologin. Dass Laufhunde einst den Ruf hatten, nicht als 
Familienhunde zu taugen, hält sie für einen Irrtum. Genau wie Lilly ist auch Gioia anhänglich 
und zutraulich.  
Doch wenn es losgeht, auf Hasenjagd, wenn die Berge rufen und die Luft rein und klar ist, 
dann legen Lilly und Gioia alle Zurückhaltung ab und stürmen los. Stundenlang können sie 
dann durchs Unterholz rennen, schnüffeln, suchen und laut heulen, wenn sie fündig 
geworden sind. 
 


